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Gn.~fl,e$ Haus am Marschliuget Hof (SchiUingaherg) Foto: Lehmaun 

Im 1000jährigen Quedlinburg, dem geschichtlichen und kuHurellen Zentrum des 
Nordharzes muß es künftig wieder möglich sein, im 

IIGroßen Hausll 

Musiktheater, große Klassikeraufführungen und Sinfoniekonzerte zu erlebE I 

Deshalb: C»"drlwrg- a7JftfIII ROfJeltillillg'sborg" ! 

Werden Sie Mitglied im "Musik· und Theaterverein Quedlinburg e.V." 

und treten Sie mit uns für dieses Ziel ein. 
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Mitteilungen des Musik- und Theatervereins Quedlinburg e.v. 

Ausgabe Nr. 1 -Januar/Februar 1994 

'~r Musik- und Theaterverein Quedlinburg t.V. möchte mit diesem 
Mitteilungsblatt alle kunstinteressierten Bürger aufrufen, sich für 
das Theater in Q!Iedlinburg einzusetzen. Es muß schnellstens etwas 
getan werden, um die schrittweise Wiederherstellen des Theater­
gebäudes am Marschlinger Hof zu garantieren. Der erste Spaten­
stich hierzu erfolgte im November 1993. läßt dieser Beginn doch 
auf eine allmähliche Verwirklichung des gesamten Bauvorhabens 
hoffen. Quedlinburg hat eine große Theatertradition. Bereits im Jahre 
1823 gab es in der Stadt ein kleines Ensemble, das im Freihof 
Mummenthai auftrat. 1945 kam es zur Gründung eines Dreisparten­
Theaters durch Ulrich Velten, der das Theater weit über die Grenzen 
Quedlinburgs hinaus berühmt machte. Im Jahre 1963 wurde die 
Theaterlandschaft in dieser Region neu konzipiert~ Halberstadt 
erhielt den Bereich Musiktheater und Quedlinburg das Schauspiel. 
1992 wurden mit der Gründung des Nordharzer Städtebundtheaters 
beide Ensembles zusammengeführt. Nicht nur Theater soll in 
Luedlinburg auch weiterhin erlebbar sein, sondern auch die Musik in 

ihrer großen Vielfalt zu Gehör gebracht werden. Der alljährlich großen 
Anklang findende Q!Iedlinburger Musiksommer, die Rathauskonzerte 
und andere musikalische Darbietungen müssen ihren festen Platz im 
Kulturleben unserer Region behalten. Am Freitag, 14.Januar 1994 
findet im Kunsthoken eine Mitgliederversammlung statt, zu der ich 
schon heute herzlich einlade. 

Ernst-Ulrich Jürgens 
Vorsitzender Musik· und Theaterverein Q!Iedlinburg 
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Orto Nicolai'. 

"'!!lte laftlßtu BeiJJ" ..~n 
ist eine immer wieder gen} gehörte und gesehene Repertoirc-Oper der Theater. 

Zur Premiere lädt das Nordh,,"er Städtebundtheater am 28. fanuar 1994, 

um 19.30 Uhr in das Volksthealer Halbel1ltaeit ein. 

Die Regie übernahm Heinhard Se h wal b e aG, die illusikalisebe Leitung 

liegt in den Händen von Chrlstian HaIn m e r und die Ausstattung 


Frank B 0 h r i B eh, 
.~~- ,~---~~~ 

'TIIEATERTAGE FÜR PÄDAGOGEN' 
finden am 4. non 5. Januar 1994 in Quedlinhurg statt. A.nItand zweier 
Inszenierungen, und zwar 'DER KONTRABASS' von PatriCk Sö.ßldnd 
und 'KIKERIKISTE' VOll Paul Maar, werden thcuterpraktische Fragen 
und Probleme des Verhältnisse$' von Schule und Theater mit Pädagogen 
hernten. Die Ahteilun.gen Maske und Beleuchtung demonstrieren ihre 
wichtige Rolle innerhalb der 'lheaterarbeit, Mit diesen Veranstaltungen 
wird eine la.u.gjährige und erfolgreiche Traditjon des SchaUSpieI­
ensenl.btes Qued.litlburg fortgeführt 

GASTSPIELE 
In der Zeit vom 22. hu. 26. FebrlllU' 1994 gastiert das Nordha.r~r 
Städtt:lbWldtheater mit seiner Inszenierung von LortzIDga komischer 
Oper 'ZAR UND ZIMMERMANN' inN ie n bur g, A ur ieh) 
Wit1t'!fl fmd WieslQeh. 
Bereits im JUDuar stehen mit anderen Inszenierungen Gastspide in 
Stußfurt, Heiligensta~lt, Bernhurgund 
Wolf e n bUtt e I auf dem Spielplan. 
"~~--"-----

HARZER BERGTHEATER ZU THALE 
Die Vorbereitungen für die Sonunerft".E1spiele 199-4 haben längst bego1l.l:len. Auch 
in diesem ].Ju. bespielt das Nordbarzer Städtebundtheater {in Kooperation mit 
dem Bergtheater) dieses NF:l.turtheater, Die Sonunerfeswpiele werden sm 
21. Mai 1994, 15.00 Uhr mit der Märcheninszenierung 

'DAS TAPFERE SCHNEIDEllLEIN' eröffnet Am S""",tag, dem 11. Juni 1994, 

20.00 Uhr, folgt Shakespeares 'SOMMERNAClITSTRAIJM', Für diese Inszenierung 
konnte Prof. Fritz n e nl1 e W i t ~ als Gastregi,s.li'eur gewonnen werden. Bennewitz 
ilL'>zerdert zur Zeit Goethes 'Faust' in Indien. In der Regie von Horst Ln d w i g 
(Metropoltheatet Berlin) hat um 24. funl 1994) 19.30 Uhr, RaIph Benntzkys 
'IM WEISSEN RÖSSL' PreIniere. Mit de< Inszenierung 'DIE NIBELUNGEN' 
(Premiere 22. JULI 1994, um 20.30 Uhr) gMtiert ""'!mal, die 
'Fre i e Kam m er bilh n e' Mag de bur g. 'Imatemuf:filhrungen sind im 
Bergtheater von Mai bis Septernber ru sehen. Die So:ounerspie-lzeit wird sm 
18. September 1994) um 15.00 Uhr mit einer Vorstellu..ng des ~r~Jf~n R65sl'}Hlenoet. 

WALDBÜHNE ALTENBRAK 
Zunehmend wird die Waldbühne im malerisch gelegenen A.henhrak zu einem 
Be8uche:tm.agne~ auch für 'Iheutmntetc.'Jsierte. Am 2. Juli 1994, 14.00 beginnt 
das Nonllimzer Stiidtebundtheater seine diesjährige Snison mit der bekannten 
Operette 'GRÄFIN MARlZA'. 
Groß unü Klein kommen auf ihre Kosten hei der 'WlNNETOIJ'- In"7\enierung, 

i die sm 6. Augw.t 1991) 15,00 IThr, Prerniere hut. 'DER GESllEFELTE KATER', 
I b~r~its 1993 ein Erfolg, ~t im Sommer 1994 nochmale zu ~hen. 

Ern'e Vors,dlung, IR: AUgust 1994, 11.00 IJhr. _ 
.~~-~ 

Herru Dieter Braun, Cheidrrunaturg des lheaters da..nken wir füt den Beitrag 
tt"fheaterinfonnationen' , 
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